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gung über Verletzung ordnungsrechtlicher 
Pflichten, zur Vorladung zur Unterweisung 
über solche Pflichten und zum vorläufigen 
Entzug von Erlaubnissen oder Genehmi­
gungen kann auch Mitarbeitern der Organe 
übertragen werden.

§ 8
Befugnisse 

der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion

Das Komitee und die Inspektionen der 
Arbeiter-und-Bauern-Inspektion haben das 
Recht, bei Feststellung von Ordnungs­
widrigkeiten selbständig die in den gesetz­
lichen Bestimmungen vorgesehenen Ord­
nungsstrafmaßnahmen auszusprechen, so­
weit sich dies im Rahmen ihrer Kontroll- 
aufgaben als notwendig erweist.

2. Kapitel 
V erant Wörtlichkeit 

für Ordnungswidrigkeiten

§9
Voraussetzungen

(1) Wegen einer Ordnungswidrigkeit 
kann nur zur Verantwortung gezogen wer­
den, wer schuldhaft eine Rechtsverletzung 
begeht, für die in den gesetzlichen Bestim­
mungen Ordnungsstrafmaßnahmen vorge­
sehen sind.

(2) Schuldhaft handelt, wer ihm oblie­
gende Rechtspflichten bewußt mißachtet 
(Vorsatz) oder leichtfertig oder wegen man­
gelnder Aufmerksamkeit außer acht läßt 
(Fahrlässigkeit), obwohl er die Möglichkeit 
zu pflichtgemäßem Verhalten hatte.

(3) Für die Verletzung der einer juristi­
schen Person auferlegten Rechtspflicht ist 
verantwortlich, wer für sie handelt oder 
nach Maßgabe des Statuts, der Arbeitsord­
nung oder anderer Festlegungen zu han­
deln verpflichtet ist.

(4) Wer sich schuldhaft in einen die Zu­
rechnungsfähigkeit ausschließenden Rausch­
zustand versetzt, ist von der Verantwort­
lichkeit nicht befreit.

§10
Besonderheiten bei Jugendlichen 1

(1) Bei Ordnungswidrigkeiten Jugendli­
cher, die noch nicht sechzehn Jahre alt sind,

dürfen nur die Verwarnung mit Ordnungs­
geld sowie die Maßnahmen nach § 6 ange­
wandt werden.

(2) Gegenüber Jugendlichen über sech­
zehn Jahren sind alle Ordnungsstrafmaß­
nahmen zulässig. Eine Ordnungsstrafe darf 
höchstens 300,— Mark betragen und nur 
ausgesprochen werden, wenn die Art und 
Weise der Rechtsverletzung oder das bis­
herige Verhalten des Jugendlichen ihre An­
wendung erfordern, um eine geeignete er­
zieherische Einwirkung zu erzielen und der 
Jugendliche eigenes Arbeitseinkommen 
hat.

(3) Zur Sicherung einer wirksamen er­
zieherischen Einwirkung auf den Jugend­
lichen und zur Verbesserung der Erzie­
hungsverhältnisse ist mit den Erziehungs­
berechtigten zusammenzuarbeiten, wenn 
dies mit Rücksicht auf die Art und Schwere 
der Ordnungswidrigkeit, die anzuwenden­
den Maßnahmen oder die persönlichen Um­
stände des Jugendlichen geboten ist.

(4) Begehen Kinder Ordnungswidrigkei­
ten, sind erforderlichenfalls Aussprachen 
mit den Erziehungsberechtigten durchzu­
führen.

(5) Die Organe der Jugendhilfe sind zu 
verständigen, wenn die Ordnungswidrig­
keit eines Kindes oder Jugendlichen erken­
nen läßt, daß seine Erziehung unter der 
Verantwortung der Erziehungsberechtigten 
nicht gesichert ist.

Besonderheiten der Verantwortlichkeit 

§11

(1) Wegen Ordnungswidrigkeiten von 
Angehörigen der bewaffneten Organe ist 
die Einleitung eines Ordnungstrafverfah­
rens nicht zulässig. Die Angehörigen der 
bewaffneten Organe unterliegen insoweit 
der Disziplinarbefugnis der Kommandeure 
oder der Leiter der Dienststellen.

(2) Ist eine Ordnungswidrigkeit durch 
einen Angehörigen der bewaffneten Organe 
begangen worden, haben die dazu befugten 
staatlichen Organe seine Personalien und 
Dienststelle festzustellen und den zustän­
digen Kommandeur oder Leiter der Dienst­
stelle unter Angabe des Sachverhalts zu 
unterrichten.

(3) Zur wirksamen Bekämpfung von 
Ordnungswidrigkeiten kann der Komman­
deur oder Leiter der Dienststelle diese Sa-


